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Die Klosterruine Krauenalb .
Bekanntlich bemüht sich der Verkehrsverein

Karlsruhe seit Jahren um die Erhaltung der
Klosterruine Frauenalb , die immer mehr der
^ rnichtung durch die - Witterungseinfliisse an -
^ iinfällt und bald vollständig als kulturhistori¬
sches Baudenkmal in unserer Gegend unterzu-
üehcn droht. Auch das Ministerium der Finan -

und der Badische Landtag sind vom Ver-
Eehrsverein für diese Frage interessiert worden.

endgültige Klärung war jedoch bisher bes¬
old nicht möglich, weil die jetzige Eigentüme-

der Ruine sich im Ausland aufhält und die
"Etlichen Schreiben unbeantwortet ließ . Wie
j
*08 Ministerium der Finanzen in letzter Zeit
° e>n Berkehrsvcrein mittcilte, wurde der Eigen-
^ inerin der Klosterruine Frauenalb vom Bc-^^ ksamt Ettlingen im Interesse der Verhütung

Unglücksfällen zur Auflage gemacht, bas^ kährüctc Ruinengrundstück durch ein Stangcn -
^ stinder absperrcn und auf dem Anwesen vier
Warnungstafeln aufstcllen zu lassen. Ausser-

Ew hat das Bezirksamt Ettlingen Anfang
^ »uar ds . Js . bei der Besitzerin angefragt , ob
^ bereit wäre , ihr Eigentum an der Ruine im^ kge des Verkaufes an den badischen Staat
"bzutrcten . In Verkaufsverhandlungen hat sich

’e Eigentümerin bisher nicht eingelassen . Da¬
ngen sie gegen die Nmzäunungsauflage

und fristgerecht Klage beim Verwaltungs -
^ Uchtshof in Karlsruhe erhoben , worüber eine

" tschctdnng bis zur Stunde noch nicht er¬
lüge » ist .

^tan kann nur dem Wunsche Ausdruck geben ,
.
*& die badische Regierung mit allen Mitteln

Besitzerin zur Erhaltung dieses Vaudenk-
anhält und , wenn diese Bemühungen

kinen Erfolg haben sollten , die Ruine wieder
* den Staat enteignet, in dessen Besitz sie sich'

^ ber bereits befand . Auf keinen Fall darf
j er eine kulturgeschichtliche Sehenswürdigkeit

badischen Landes dem Untergange preis -^ kben werden.
jedenfalls wird der Verkehrsverein nach wie

t0t die Angelegenheit betreiben, wobei er sich^ uht ist , daß er auf die Unterstützung der
^ lrejchen Freunde des Albtales und Wander-
^ anisationen auch fernerhin rechnen darf.

Seid hilfreich auf Reisen !
!i„^ !brhaft höfliche und hilfsbereit« Menschen
Ha? überall und unter allen Umständen höflich

hilfsbereit, also auch auf Reisen und nicht
n? w ihrem Heimatort, wo sie jeder kennt und
I^ ^ .iiuten Eigenschaften gehörig loben und prei-
keic tnnu - An der Hilfsbereitschaft und Höflich-

Reisen hapert cs leider noch immer,
sich auch in dieser Beziehung gegenüber

»
"ergangenen Jahren manches gebessert hat.

ei»* - ">ns; immer bedenke» , dass die Reisenden
W v Abteils aufeinander angewiesen sind und
Hm - ? ganze Fahrt viel angenehmer und netter
tz wenn man untereinander hilfsbereit

fyim ülbt so viele Gelegenheiten, diese Eigen-
während der Fahrt praktisch anszuüben.°st kann man beobachten , daß irgend ein mit

feit,- und Paketen beladenes Menschenkind
Wfi ^ .bscligkeiten nur mühselig in das Abteil

b^ ,ubringeu kann , ohne dass es einem der im
hi„ ,Z befindlichen Menschen einfällt, ihm be
lsti . 'ch zu soin . Im Gegenteil, diese machen böse

Man verletze" gegen den Eindringling .^ ber selbst in eine solche Lage . Sicher wird
ks auch lieber scheu, wenn jemand einem

. s schwere Gepäck in das Abteil zu heben
€inctt Platz im Gepäcknetz sreimacht , oder

i-hgs ^ usammenrücken auf der Bank SitzraumWas dem einen aber recht ist , ist dem
. billig . Also hilf den andern auf Reisen ,ou willst, das; auch dir im umgekehrten
geholfen werden soll. Es geht ja alles

ilw . i Mid schön , wenn man nur ein bisschen' n dazu hat

«ÜSlh .Pension z.Krone
Telefon 1169 Konstanz

Jt *elsteften a . Bodsnsee
Lage , nächster Nähe von See undWald .reise . Besitzer : Allred Mayer -Haber

^BnkobenKurhaus
BergsSmühE- Anoenebmer FamilienMi 9a „r >. ontcntSnlt. Herrlichest - Iu '' ttracrliche Nüche , miigtacr Pb - ^ chon angelegterGarten m ii Restauratioi^s«n »V„" r Herbftzelt : Traubenkur , eigen Weinb

Bes : Karl Gienau

Die ehemalige Klosterkirche in Schwarzach.
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Mit der Lokalbahn Bühl —Kehl kommt manvon Bühl aus in 28 Minuten nach dem etwa1200 Seelen ' zählenden Pfarrdorf Schwar¬za ch , das den Ruhm für sich in Anspruch neh¬men darf, in seiner qltcn Abtcikirchc eines der
interessantesten und bedeutendsten Denkmäler
romanischen Stils von Deutschland in seinenMauern zu haben . Die Kirche ist ein Ueber »
bleibsel des ehemaligen Bcncdiktinerklosters
Schwarzach , von dessen schönen und ausgedehn¬ten Gebäulichkeiten man ausser dem erwähntenalten Gotteshaus einige Gebäude, die den Klv -
sterhof einschlossen , und das Portal , durch dasman in den Klosterhof gelangte, sieht. Die den
Aposteln Petrus und Paulus gewidmete Klo¬
sterkirche ist zugleich die Pfarrkirche von Schwar-
zach . Die älteste Pfarrei des hl. Michael stand
nicht weit davon , wahrscheinlich hinter derSchule , die nicht in den Klosteraebäudcn liegt.Im Jahre 1218 wurden Kirche und Pfarrei demKloster einverleibt.Aus der reichen Geschichte des Klosters sei das
Wichtigste nach den Angaben eines alten Buchesvom Jahre 1728, in dem Abt und Konvent deSKlosters die Unabhängigkeit ihres Besitzes vonder Markgrasschaft Baden verteidigten, hier an¬
geführt :

Das Kloster wurde ungefähr um das Jahr
780 in der Nähe von Druscnhcim auf einer
Rheiniusel, die noch heute den Namen „GotteS-
hisler Wörth" führt , von dem Grasen oder
Herzog Nuthard und seiner Gemahlin Jrmin -
sinda gegründet und vom Bischof Hcödo be¬
stätigt. Es hieß anfangs Arnolfelhans und
wurde vom Stifter mit allem , was er in jener
Gegend besaß, beschenkt . Das Kloster stand
auch fast ein Jahrhundert in grossem Ansehen :
im Jahre 815 aber wurde es von dem Grafen
Rnthelin , in dessen Ga» es lag , verheert und
verbrannt , ivorauf die Mönche auf dem rechte»
Rheinufcr Schirtz suchten und auch bei dem
Grafen Erhanger fanden , mit dessen Beihilfe
sie dann das Kloster Schwarzach erbauten.Die Abtei wechselte häufig ihren Herrn undrssar wiederholt der Auslösnng nahe, da dasGotteshaus von den Bischöfen zu Strassbnrg

und Speyer , an die es nacheinander verschenktwurde, hart bedrängt und mit grossen Lchens -
diensten überladen war . Das Kloster hatte
auch wiederholt das Unglück, geplündert und
eingcäschert zu werden. Diese Unalückssalleund die Streitigkeiten der Aebte . die den Mark¬
grafen von Baden nicht als ihren Landesherrnanerkennen wollten, .brachten das Kloster so
herunter , dass es im Jahre 1583 nach Absetzungdes Abtes Kaspar nur noch zwei Mönche be¬
wohnten, von denen der eine Geora Dölzer mitNamen im Jahre 1500 zum Abte erhobenwurde. Unter diesem und den folgenden Aebien
besserten sich die äusseren Verhältnisse der Abtei
wieder. Streit über die Landeshoheit ent¬
brannte von Zeit zu Zeit wieder, bis diese An¬
gelegenheit - endlich im Jahre 1790 durch einen
Vergleich erledigt wurde, in dem man die ba¬
dische Landeshoheit anerkannte.

Das Gebiet der Abtei umfasste die Orte
Schwarzach , Moos . Hildmannsfeld . Greffern ,Ulm . Vimbuch . Balzhofen, Oberweier und Zell :der Sitz des KlosteramtcS war in Schwarzach .Infolge des Friedens von Lüncvelle fiel dieAbtei als Entschädigung an Baden und wurde1803 ausgelöst . Die ans der südlichen Seite be¬findlichen eigentlichen Klosterwohnnngen wur¬den zu Anfang der vierziger Jahre vorigenJahrhundert abgebrochen . Leider wurden beiAufhebung des Klosters die Knnstfchützc ausdiesem altchrwürdigcn Ban entfernt und letz¬terer so wenig unterhalten , dass i ĉr Einsturzzu befürchten war . Endlich wurden die nötigenMittel bewilligt und im Jahre 1888 begannendie Arbeiten unter der Leitung von Obcrban-direktor D n r m . Ans die Glasmalereien anden Fenstern , die Decken - und Wandmalereien,den neuen Hochaltar , das wertvolle Ekorgesttthl, eicn die Besucher besonders aufmerksam ge¬macht.

Am Chor stehen die Namen der 62 Aebte desKlosters, deren erster der Abt Aaoaldus , vor¬her Vorsteher einer Einsiedlerkolonic aus derRhcininscl Arnulfsau . der letzte der im Jahre1,90 erwählte ^ ierottymus Krien mar.
Otto Treibern.

Aus Bädern und Kurorten.
Herrcualb (»iirdl. Schwarzwaldi. Die imVorjahr im Kursaalgebäude gctrofsenen Neue-ruugen fanden allgemeine Anerkennung bei denGästen unseres Kurortes , deren Zahl sich wie¬der auf die Friedenszifscr gehoben hat . DieKurtaxe wurde durch Gemeinderatsbcschlnss fürdie Vor- und Nachsaison ermäßigt und auf denBetrag von 0,50 Jl festgesetzt . Für die Leitungder Kurkapelle ist unter einer sehr großen Zahlvon Bewerbern Kavellmeister Hunuaczek -Dres -beu gewonnen worden. Die Kraftwagengesell-

schaft Neuenbürg—Verrenalb . deren vortreff¬licher Wagenpark die beliebtesten Landscha' tcndes nördlichen Schwarzwaldes befährt, eröffnet
demnächst die weitere Linie Neuenbürg—Schöm¬berg .

Babcuweiler . Im Laufe des Sommers wirdBadcnweiler von einer Reihe von englischen
Gesellschaften besucht werden, die den Kurort
vor allem als Ausaangspunkt für Auto -Gcscll-
schaftsfahrten in den südlichen Schwarzwald
nehmen werden . Abmachungen sind bereits ge¬troffen.

Neustadt >m Schwarzwald. Ter in VA Stun¬
den von Neustadt zu erreichende 1300 Meter
ü. M . gelegene Hochfirst, ein Glanzpunkt des
Höhenwegcs Pforzheim—Basel, wurde im Jahre
1925 von etwa 8800 Personen besucht , davon
haben 5200 Personen den 26 Meter hohen Aus-
sichtSturm bestiegen, der eine der prachtvollsten
Fernsichten bietet .

Vorschlag für die Sonniags-
tvanderung.

Herrcualb — TeufclSmühle — Herrcualb .
(5 Std .)

Mit der Albtalbahn nach Herrenal
( Lmintagskarte 3 . Kl . 1 .80 Mk . i . Karlsruhe cvorm . 8 .3l sHcrrenalb an 7 .511 . 9 .18 ( 10 .35 ) . A
X??." "Jägcnvcg " zum Höhenwcg II . üb« nerhütte . Sticrkcpf . Lerchenköpf und Wciüauslc Ziiim Schweizer köpf ll>09 m ; AnNchtöpunkt durch Wegweiser bczcichnetl . darüber L c r ch e n st e i n i960 m ) und Lanc“ r skops (944 m ) zur Teufelsmiihl(908 ßjm. 895 m ; berühmte Aussicht auf Mur >

. tal . Rbc -iuebenc , Schwarzwald: Orientierung !taiel : ^.urmhüttel . Zurück auf Zugangsweg 1über das Grosse Loch mit den „TeuselSkammeriund über R i ß ip äsen (Hüttel nach Herrena l v Riicksahri nach Karlsruhe nachm 4 .l(Karlsruhe an 5.18) , 6.54 (8 .15) .

Allgemeine Mitteilungen.
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® '
s
t
„ v

a“ ‘? frclc Fusswcg durch das Hölleutcoen oer « chwarzwaldvercin während der letzte£ Vw Clnc
,
m Kostenaufwand von üb :

neiVr-irt
’ Iß ffcn - ist nunmehr ferti,1UI & öem Verkehr übergeben. Er süh. »agcrpfad (zu Ehren des Obcrfors

^ ^ orfianö des bad . ForstamtFrcibnrg . der „ ch um die Anlage sehr verdiei
gemacht hat ) und beginnt unmittelbar bei d<-- tatiou Himmelreich , wo er das einzige M,

die Höllentalstratze kreuzt , um sie dann ständig
linker Hand zu haben . In seiner ganzen Länge
von rund 10 Km. (bis zur Einmündung in das
Löffeltal beim „Sternen " in Höllsteig ) bietet der
Weg mit den teilweise an den Felsen hängenden
Eisenkonstruktionen. seinem 34 Meter langen
Hirschsprungtunnel und den vielen prächtigen
Ausblicken auf Landstraßen. Bahn . Ravcnna -
brücke. Kaiserwacht - und Piketfelsen eine un¬
gemein lohnendc Fußtour für jeden Besucher
des Höllentals . Auf seinem ganzen Lauf bleibt
er in der Nähe sogar meist unmittelbar zurSeite des kühlenden Höllbachcs . Brücken und
Verbindungswege führen vom Wege zu den
Eiscubahnstationen und auch zu Gasthäusern.Ucberall au geeigneten Plätzen findet man
Ruhebänke.

Ncucröffnung von Krastwagenlinien im
Schwarzwald. Ab Station Bühl , die bereits
Ausgangspunkt von Kraftwagenlinien nach den
Kurorten im Badener Höhengebict ( Sand ,Plättig , Bühlerhöhe , Hundseck ) ist . wurde eine
weitere Linie von Bühl über Ottersweier ,
Neusatz nach N c u s a tz e ck eröffnet. Ab
14. April verkehren wieder zweimal wöchentlich
die Kraftwagen zwischen Todtmoos und St .
Blasien , wodurch gleichzeitig eine Verbin¬
dung mit Station Titisee hergestellt wird.
Ter Sommcrfahrplan bringt ab 15. Mai außer¬
dem wieder u . a. Fcrn -Kraftwagenverbindung
F r c i b u r g—T odtinoos und zurück.

Grcnzvcrkchr mit der Schweiz über Konstanz.
Zum Uebcrtritt nach der Schweiz berechtigt ein
gültiger deutscher Reisepass. Ein schweiz . Sicht¬
vermerk ist nicht mehr erforderlich. Reisende ,
die nicht im Besitze eines gültigen Passes sind,
können an der Grenze Tagesscheine erhalten .
Diese werden jedoch nur gegen Vorlage eines
Personalausweises mit Lichtbild ausgeserttgt
In Konstanz erfolgt die Ausgabe der Tagcs -
schcine im Bcrkehrsbüro am Bahnhofsplatz so¬
wie im Bezirksamt .

Hundertjähriges Hotel-Jubiläum . Eine Gast¬
stätte , deren Ruf weit über die Grenzen des
Rheinlandes , ja sogar Deutschlands erklingt,das Hotel Clauss - Fetst in Traben -Trarbach
(Mosel ) blickte am 1 . April auf sein hundert¬
jähriges Bestehen zurück. Wenn in vielen be¬
geisterten Schilderungen Traben - Trarbach als
die Perle der Mosel erglänzt , so trägt der von
Efeu und wildem Wein umsponnene Gasthos am
Ufer des Stromes nicht wenig dazu bei. . Viele'
Dichter und Künstler, n . a. auch die bekannten
Moseldichier Johannes Trojan , Julius Wolfs ,Professor Hoffmann und andere mehr kehrtenhier gern ein : sie verherrlichten dieses Zauber-
schlösschen durch Gedichte und Zitate , und wenn
sie auf der lauschigen Terrasse den Zauber einesSommerabcnds an der Mosel auf sich wirkenlicken , dann mag das Klingen der Gläser mancheSaite in ihnen angeschlagen haben , die s"äterzum Preise des Stromes in Liedern widcrtönte.

Literatur .
Europa auf Rcrscn . Verlag Berlin W. 15 .Kursürstendamm 68 . Nr . 55 der allseits be¬kannten und geschätzten Zeitschrift „Europa aufReisen " ist soeben in der üblichen Prachtaus¬stattung erschienen . Sie enthält Bilder ans denschöiistcu und interessantesten Gebieten des Erd¬balls , in denen mit meisterhafter Technik alleWunder der Natur und des MenschengeistcSfcstgehalten sind . Klare sachliche Aufsätze weisenans bemerkenswerte Einzelheiten hin und bildenin ihrer prägnanten und dennoch erschöpfendenDarstellungsiveisc eine wirkungsvolle Ergän¬zung der über 70 Abbildungen. Von den Auf¬

sätzen seien die folgenden erwähnt : „Zur Inter¬nationalen Ausstellung für Binnenschiffahrtund Wasserkraftnutzung in Basel", „Reisen nachWest-Indien und Zcntral - Anierika "
. „Lausanneam Genfer See"

, „Harburg an der Elbe " ,„Niederlahnstcin"
. „Solbad der Stadt Melle" .„Burghausen an der Salzach (Obcrbayern ) " ,„Bad Zicgenhalü"

, Moorbad und Gebirgskur -ort „Zermatt "
, „Die Stadt Kamenz in der Lau¬

sitz"
, „Luftkurort Rastcnbcrg in Thüringen ".Ein schönes Kunstblatt: „Schloss stiheydt" er¬gänzt aufs prächtigste den reichen Inhalt .

Badischer Jugcndwandcrsührer . Der Zweig -
ausschnß Baden für dcnksche Jugendherbergen ,Geschäftsstelle Karlsruhe , Bismarckstrasse 10 , hatin diesem Jahr sei» regelmässig erscheinendes
Jugendherbcrgevcrzcichnis zu einem Jugend¬wanderführer nnsgestaltet. der neben der Listeder badischen Jugendherbergen , der Literaturund dem einschlägigen Kartenmaterial auch eineUebersicht über die empfehlenswertesten Wan¬derfahrten im badischen Lande enthält.Das ncucftc Verzeichnis der Hotels. Pensionenusw . der Schweiz , herausgcgeben vom Oesfent -lichcn Vcrkehröbureau Basel, ist erschienen undwird gegen Einsendung von 20 Cts . in Brief¬marken franko zugesandl .

Korhflu Cb söIssjd, fluni j^
Luftkurort . Geschützte Lage . Tannenwälder .Täglich Postverbindong . Billard 4 reichst Mahl¬zeiten und stets frische Milch Prosp . durch den

Besitzer A . Rnlzer - Bärtsch .

Hots ! Ti 8 g ir *•
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Egls -Tt> o !
290 m Seehöhe

idRalfl hochalpinrr Krn-h.fuhrs-
u .Somiuer -AufentliaJf . Prospekii *

X. F. flaaffoi '
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Oer Prozeß gegen Kutisker und
Genossen .

Vor Dem großen Schöffengericht Berlin - Mit !«
begann , wie bereits kurz bcrichiet , am letzten
Montag öer Prozeß gegen Iwan Kutisker
u n ö Genossen . Es handelt sich dabei iura elf
Angeklagte . Iwan Kntisker bat sich wegen Be¬
truges zum Schaben ber Preußischen Staats¬
bank uno schwerer Urkundenfälschung ,
seine Sühne Max nnü Alexander . Direktor
Blau , der Prokurist Blei von der Unionbank ,
der Direktor Paul Grieger von der Mechani¬
schen Treibriem -en -A .-G . , -die zum Kuttsker -Kou -
zern gehörte , die Kaufleuie Isidor Stern söer ,
wie gemeldet , flüchtig ist ) , Fritz Grobe . Paul
S t r i c t e r . Henry Daniel und endlich Mi¬
chael Holzmann werden sich wegen Beihilfe
zn verantworten haben .

Die Anklage — ein Buch weit über 100 Sei¬
ten — wird von den drei feit langem mit der
Affäre betrauten Sonderdezernenten der Staats¬
anwaltschaft . den Staatsvnwvltschastsräten Dr .
Poizin , Dr . Höltz und Dr . Hermanns vertreten .

Bei den Vorgängen , die dem Prozeß zugrunde
liegen und die ja schon aus zahlreichen Erörte¬
rungen bekannt sind , handelt es sich im wesent¬
lichen um folgendes :

J -wan Kutisker , der bis 1814 in Ltban gelebt
hatte , war mtt Kriegsausbruch nach Peters¬
burg gezogen und

durch Kriegölieferunge « ein reicher Man »

von allerdings nicht erstklassigem Ruf geworden .
Mit Ausbruch der russischen Revolution kam er
nach Libau zurück , trat mit der dcutscheu Okkupa¬
tion sbehör de in Verbindung und erwarb von
dieser einen großen Pionierpark . Gleichzeitig
knüpfte er Beziehungen Mi lettischen Regierung
an , von der er den Auftrag erhielt , in Deutsch¬
land für die lettische Armee Hceresmaterial ein -
zukaufen . Ende 1819 siedelte Kntisker mit sei¬
ner Familie nach Berlin über . Später kaufte
er eine vornehme Villa im Grunewalid . Kutif -
ker macht « in Berlin zunächst

Geschäfte mit Heeresgut

und erwarb insbesondere von der Altlederver¬
wertungsstelle große Heeresbestände . Als die
Geschäfte mit Heeresartikeln nicht mehr lohnend
waren , begann er sich mit Banktrans¬
aktionen zu beschäftigen und erwar b Ende
1921 das Bankhaus E . v . Stein , dessen
Hauptsitz er von Breslau nach Berlin verlegte .
Die Bank bezog umsangreiche Räume in der Jä¬
gerstrabe , di« ihr der Mitangeklagte Blau ver¬
schafft hatte . Die Steinbank arbeitete zunächst
mit der DiSkomtogesellschaft , brach aber bald di«
Verbindung ab , da die Diskoniogesellschaft ibr
nicht den gewünschtem - großen Kredit geben wollls .
Daraufhin trat Kutisker , der unbedingt Verbin¬
dung mit einer Großbank habe « wollte , im Ok¬
tober 1923 an die Preußische Staats¬
bank sSeehandlung ) heran . Die Der handln »,
gen für die Staatsbank führte der Staatsfinanz¬
rat Dr . Rühe , demgegenüber sich Kutisker auf
erstklassige Auskünfte und Refcreuzeu bezog . Die
Staatsbank richtete Kutisker zwei Konten — «in
Lombwidkonto und ein laufendes Konto — ein .
Der Geschäfts -verkehr begann mit dem kommis¬
sionsweifen An - und Verkauf von Wertpapieren
und mit der Borschußerieilung aus Wertpapiere .
Di « nötige dreisache Deckung war ursprünglich
vorhanden . Vom Frühjahr 1924 au wurde das
Verhältnis von Schuld und Deckung zueinamder
«in immer schlechteres , und die Schuld der Stein¬
bank bei der Staatsbank wuchs ständig . Die
Steinbank arbeitete offenbar andauernd mit Ver¬
lust . Bis Mitte Oktober 1924 war

die Schuld der Steinbauk bei der Staatsbank
aus 14,3 Millionen Mark augewachse «.

Es wird nun Kntisker put Vorwurf gemacht ,
daß er sich die abnorm hohe Kreditgewährung

durch fortgesetzte » Betrug gegen -
überderStaatsbank verschafft ^ >be . Der
Betrug wird darin gesehen , daß Kutisker der
Staatsbank laufend al sSichevheiten wertlos «
Wechsel seiner eigenen Konzern¬
firma gab , frisierte Bilanzen der Steinbank
vorlegte und das Vorhandensein riesiger Aus -
laNdsM -thabon vor täusch te .

Eine 'besondere Roll « bei den Kutiskersch
'cn

Transaktionen spielt
das berüchtigte Hanauer Lager .

Kutisker soll -den Wert des Hanauer Lagers an
Stelle von 500 000 - 000 000 Mk - des tatsächlichen
Wertes mit 12 Millionen Mk . angegeben haben ,
und um die Staatsbank zu täuschen , gemeinschast -
lich mit Holzmann einen Schein vertrag
abgeschloffen haben , aus dem hervovgegangen sei,
daß daS Lager erst an Rußland und dann an Ru¬
mänien verkauft worden sei . Schließlich hat sich
Kutisker noch wegen einer Blankettfäl¬
schung zu verantworten , die darin gesehen
roird , daß er entgegen der Absprache mit dem
Mitangeklagten Mau einen Wechsel auf eine
höher « Summe , als verabredet , ausgestellt und
der Staatsbank in Depot gegeben habe . Wegen
des Hanauer Lagers sei es dann später zu
Streitigkeiten mit dem Konzern Mi¬
chael gekommen , der Kutisker für den entstan¬
denen Schaden haftbar gemacht und gegen ihn
einen Arrest erwirkt habe . Kntisker soll nun
Holzinann und Grieger veranlaßt haben , tn die¬
sem Zusammenhang falsche eidesstattliche
Versicherungen abzugeben .

Den beiden noch fug -endlichen Söhnen Kutis -
kerS , Alexander und Max , wird von der
Anklage zum Vorwurf gemacht , daß sie über die
betrügerischen Absichten ihres BaterS gegenüber
der Staatsbank unterrichtet gewesen seien und
die Wertlosigkeit der von ihnen Unterzeichneten
Sicherheitswechsel sowie die Unrichtigkeit der
vorgelegten Bilanzen der Steinbank gekannt
haben .

Bon den wetteren N -cbenangeklagten interes¬
siert — außer der Person Holzmanns , der ja
durch den Bartels - Prozeß , seine abenteuerliche
Flucht nach Belgien und seine Wiedcrergreifung
hinlänglich bekannt ist — besonders der Direk¬
tor Blau . Dieser Mann hatte sich während
des Krieges und in den ersten Nachkriegsfahrcn
ein sehr beträchtliches Vermögen erworben . Er
war seit 1922 an der Steinbank beteiligt und
hatte mit Java « Kutisker die engsten Geschäfts -
bezie -hungcn .

Welchen Zeitraum der Monstr -eprozetz in An¬
spruch nehmen wird , ist noch nicht zu übersehen .
DaS Gericht rechnet vorerst mit einer Prvzeß -
dauervonvier Monaten .

*

In der ersten Verhandlung am Mon¬
tag äußert « sich der Angeklagte Iwan Kutis -
ker ausführlich Mer sein «

Geschästsverbindun « mit der Seehandlung .

wobei er bemerkte , daß er zunächst gar nicht ge¬
wußt habe , daß die Seehandlung ein staatliches
Institut sei . Deu ersten Kredit von 2 Millionen
Mk . habe er ohne jede Empfehlung anstandslos
bekommen . Seine ersten Effekten -' -ichäft -e seien
all « ganz in Ordnung gewesen . Er bestreitet ,
daß er der Seehandlumg 14,3 Millionen Mark
schuldig war . Dann werde gesagt , er habe faul «
Wechsel gegeben . Als die Staatsbank die Knn »
denwcchsel protestiert habe und sein Konto im¬
mer mehr habe belasten müssen , bis schließlich di«
Deckung nicht mehr ausreichend war . habe er im
Einverständnis mit Dr . Rühe Konzern Wechsel
gegeben , die von 'der Staatsbank dann auch ent¬

sprechend bewertet wurden . Die .Kundenwechsel
habe die Staatsbank immer genau geprüft , aber
Lei -den Konzernwechs -eln Hütten die Herren ge¬
sagt : ,W « s sollen wir da groß prüfen !" Sodann
äußerte sich Kutisker eingehend über

die Vorgänge mit Michael -

Er schilderte , wie die Steinbank die Scharlach¬
bank aufgekauft habe und wie dann Michael als
Gläubiger au sgetreten sei , da die Schar lach ban k
große Summen an Michael geschuldet habe . Mi¬
chael habe schließlich einem Arrest von 820 000 Mk .
aus die Scharlachbank . die die Steinbank erwor¬
ben hatte , ausgebvacht . Die Staatsbank habe
eine Garantieleistung für -die Scharlachbank ab -
gclehnt . Im weiteren Verlauf sei es dann aus
Veranlassung der Staatsbank zu einer Schieds -
ger -tchtsverhandlung über die Forderungen ge¬
kommen , die Michael an die Steinbank als di«
Nachfolgerin d>er Scharlachbank gehabt habe . Als
Schiedsrichter habe damals Finanzrat Dr . Rühe
und Dr . Hellwig als juristischer Beirat fungiert .
Das Schiedsgericht habe einen Schi -edssvruch ge¬
fällt , nach dem ein Betrag vr « 2,7 Millionen
ausgerechnet worden sei . Kutisker habe sofort
erklärt , daß er den Schiedsspruch nicht annehme
und nicht bezahlen könne .

Am Schluffe seiner Ausführungen erlitt Kutis¬
ker , wie gemeldet , «inen Schwächeanfall , woraus
die Verhandlungen abgebrochen und zunächst auf
Mittwoch vertagt wurden .

*

In der Mtttwochsverhandlung teilte
der Borsitz -ende mtt , daß das Gericht das Verfah¬
ren gegen den flüchtigen Kaufmann Stern ab -
getrennt und die von ihm gestellte Kaution von
5000 Mk . für verfallen erklärt habe .

Hierauf wurde der

Angeklagte Strieter

vernommen . Er schilderte , daß er mit 16 Fahre «
Mitinhaber einer Schtffsmaklerfirma in Kairo
geweseä sei , in Abessinien mtt 20 Jahren ein
Rohgummigeschäft getrieben und weite Reisen in
das Innere Afrikas gemacht habe , wo er mit -den
Eingeborenen Tauschgeschäft « getätigt Hobe . Auch
nach Japan , China umd Amerika ha 'be er Reisen
unternommen .

Die Verhandlung mußte hier auf eine Bier -tel »
stunde unterbrochen werden , da Kutisker von
einem Schwächeanfall betroffen wurde .
Nach Wiedereröffnung der Sitzung schilderte
Strieter , daß er während des Krieges 2000 hiS
3000 Arbeiter beschäftigt und Lupinen angebaut
habe , die er zu Streckmehl verarbeitet habe . Der
Betrieb sei aber verkracht und 1919 sei er mit
90 000 Mk . Schulden nach Abessinien gegangen ,
wo er so viel verdient habe , daß er 1922 nach
Deutschland zurückkehren und eine neu « Firma
erwerben konnte . Aus Befragen des Vorsitzen¬
den , wie er auf das Hanauer Lager gekom¬
men sei, erklärte er , die a -bessinische und eiu « an -
dere Regierung , die er nicht nennen möchte , hät¬
ten Jntereffe für deutsche HeereSgerät « bekun¬
det . Einen Teil der Kaufsumm « habe er an den
'damaligen Besitzer ColoniuS teils in bar ,
teils im Waren bezahlt , bevor er sich an - KuttS -
ker wandte . An Kntisker hat Strieter nun Wech¬
sel gegeben für die Kredite . Er kann sich nicht
entsinnen , daß .Kutisker , als er -die Wechsel nicht
einlösen konnte , einmal gesagt habe : .^Bringen
Sie doch einfach andere Wechsel , die man wetter¬
geben kann .

" Bronski , dem Strieter als „Sach¬
verständigen " bezeichnet , habe dann Grobe ge¬
bracht , der Wechsel über 1P Millionen Mk . ge¬
geben habe . Erst später habe er a -uS den Bü¬
chern gesehen , daß Bronfki für die Wechselbeschaf¬
fung 10 000 Mk . bekommen habe . Das Lager sei
das Sechs - bis Siebenfache der Wechsel wert ge¬
wesen , und er habe die Grobewechsel später
prompt abgedeckt . Hierzu bemerkt der Staats¬
anwalt , daß in Wirklichkeit die Sache ganz an¬
ders liege . Strieter und Colonius hät¬
ten keinen Pfennig in das Geschäft
gegeben , sondern die Staatsbank
habe alles bezahlt .

Vom Kuckuck und den Kuckuckseiern
ES wird nicht mehr lange 'dauern , dann wer¬

den wir dem Kuckucksruf wieder hören . Geheim¬
nisvoll klingt das Kuck- .Kuck durch den Wald .
Bon dem Bogel selbst sieht man nichts , denn er
hält sich scheu den Menschen fern . Deshalb ist
das Leben des Kuckucks wohl auch von mancher¬
lei Legenden umsponnen . Ddan legt dem Kuk -
kucksruf eine gemeimnisvolle Bedeutung bei und
zählt , wie oft das Kuck-Kuck sich hören läßt .
Denn ebensoviel « Jahre muß das junge Mäd¬
chen noch bis zur Hochzeit warten . Hört aber
eine junge Frau den Kuckuck rufen , so bann sie
daran abzähleu , wie viel Kinder sie ihrem
Mann « schenken wird . So gibt es manchen Aber¬
glauben , in dem der Kuckuck eine orakelhafte
Rolle spielt .

Während der Kuckuck den Menschen gegenüber
eine scheue Zurückhaltung zeigt , ist er in der Bo -
gelmelt selbst seiner Zwdrinqlickkeit und Frech¬
heit wegen bekannt . Der Kuckuck brütet seine
Eier nicht selbst auS , sondern legt sie in ein
fremdes Nest , um sie von Stteseltern auSb -rüten
zu lassen . Der junge Kuckuck aber , der in dem
Nest der Stteseltern das Dicht der Well erblickt ,
macht sich zum Alleinherrscher , indem er die
wirklichen Kinder der Brutmutter tötet und zum
Nest hinauswirft . Es wird dem menschlichen
Beobachter außerordentlich schwer gemacht , in
diese Lebensgewohnheiten des Kuckucks Eiublick
zu gewinnen . Man hat aber in neuerer Zeit
doch mancherlei beobachtet , was auf diese sonder¬
bare Lebensgewo -hnheit des Kuckucks einiges Licht
wirft .

Es unterliegt zunächst keinem Zweifel , daß di«
Vögel , denen der Kuckuck seine Eier ins Nest
legt , nicht alle die Unterschiebung ruhig hinnch -
men . In den meisten Fällen geht der Kuckuck so
geschickt vor , daß der Betrug nicht gemerkt wird .
Aber viele Vögel besitzen -doch genug Unterschei -
dungsvermögen , um zu merken , daß sie ein frem¬
des Ei vor sich haben . In diesen Fällen ver¬
weigern sie den Dienst , der ihnen angesonnen
ivird . Sie verlassen das Nest , in dem sie das
fremde Ei vorfinden , oder aber sic entfernen das
Ei . In anderen Fällen erhält das ursprüng¬
liche Nest einen anderen Boden , der das Kuk -
kucksoi zudcckt . So hat man in dem ödest einer

Rohrdrommvl vier Eier vorgesunden . Darunter
befanden sich zwei ältere Nester und in jedem ein
Kuckucksei . Offenbar hatte das betreffende Bo -
gelpärchen den Betrug gemerkt und , entschlossen ,
den Brutdienst m verweigern , hatte es zweimal
das unwillkommene Ei Mgebant . Hier war der
augenscheinliche Beweis , daß der Kuckuck mit
der Inanspruchnahme fremder Nester nicht im¬
mer Glück hat . In vielen anderen Fällen wird
das Ei einfach aus dem Nest herausgeworsem
und es geht dann in dem Gras oder tn dem
Mischwerk am Boden verloren .

Verlassene Vogelnester mit einem Kuckncksei
darin sind in zahlreichen Fällen beobachtet wor¬
den . Es gibt zweifellos Vögel , die sich vom
Kuckuck nicht ansühren laffen . Der Kuckuck muß
also Wert darauf legen , entweder solche Vögel
zu beglücken , die ähnliche Eier legen oder aber
sich an Vogeleltern zu wenden , die sich den Be¬
trug gefallen laffen . Wie es scheint , ist der
Rohrsperling -besonders leicht zu betrügen . Er
spielt unter den Vögeln die Rolle des Dummen .
Daraus erklärt es sich auch , daß der Rohrsper¬
ling Kuckuckseier annimmt und ausbrütet , ob¬
gleich sie nicht die geringste Aehnlichkeit aufwei -
sen mit den Eiern , die er selbst legt . In Afrika
gibt es eine ähnliche Bogelart . Dort wählt der
Kuckuck sehr geschickt als Stteseltern für seine
Brut solche Vögel aus , die , wie « r selbst , weiße
Eier legen . Ein Vogel aber , - er sogenannte
Bu -lbul , ist aus jeden Fall für 'den Brutdienst
zu gebrauchen . Er läßt sich, wie -er Rohrsper¬
ling in Deutschland , Kuckuckseier in sein Nest
legen , obgleich sie nicht im mindesten den eigenen
Eiern ähnlich sind . Es muß hier derselbe Man¬
gel an UnterschetdungSver -mögcn od-er dieselbe
Beschränktheit vo -rliegen . wie bei dem Sperling ,
der bei uns heimisch ist .

Und nun eine sonderbare Beobachtung ! Die
Familie der Krähen zählt bekanntlich zu den
klügsten Vögeln und doch scheut der Kuckuck nicht
davor zurück , auch in -das Nest der Krähe wie in
das der ebenso schlauen Elster seine Eier zu
legen . Der Betrug gelingt in den meisten Fäl¬
len . Wie -cS scheint , hat daS aber einen ganz be¬
sonderen und eigenartigen Grund . Die jungen
Kuckucksvögel , die in diesen Nestern ausgebrü -

> tet werden , benehmen sich nämlich höchst sittsam .
I Sie machen es nicht, wie in anderen Nestern, wo

sie die Kinder der Brutmutter töten und aus
dem Nest hinauswersen . Vielmehr leben sie mtt
den jungen Krähen und Elstern freundschaftlich
und einträchtig tn demselben N -est zusammen .
Sie werden auch willig geduldet , weil man sie
offenbar als zugehörig anerkennt , denn während
der erwachsene Kuckuck einer Krähe oder einer
Elster nicht im geringsten gleicht , weist der jung »
Kuckuck mtt der jungen Krähe oder der jungen
Elster eine gewisse , wenn auch vLerslächliche
Aehnlichkeit auf . Es handelt ' sich hier um einen
ganz seltsamen Fall von Mimikry , der offenbar
dazu dienen soll , die intelligente Krähe und
Elster zu täuschen . Während es hier nicht ohne
solche Mimikry a -bgeht , lassen sich die weniger in¬
telligenten Vogelarten ohn « große Mühe betrü¬
gen . Sie brüten nicht nur bas fremde Ei aus ,
sondern sie füttern auch den heißhungrigen jun¬
gen Kuckuck, als wäre cs ihr eigenes Kind .

Aus dem Leben eines amerikanischen
Zeitungsmannes .

Vor kurzem erschien eine Biographie deS
amerikanischen Verlegers Josef Pulitzer , der
aus kleinen Anfängen znm mächtigsten Ver¬
leger , dem Begründer und Herausgeber des
„Neuyork Hcrald "

, sich cmporgekämpft hat . Tie
Lcbcnsgeschtchtc dieses Mannes , der aus Un¬
garn nach Amerika kam , beweist , daß der Preis ,
den Pulitzer für seinen Erfolg bezahlte , sehr
groß war . Das letzte Jahrzehnt seines Lebens
mußte Pulitzer fast schlaflos verbringen , seine
Nerven wurden im jahrzehntelangen Kampfe
total aufgericben . Man hat dem vielfachen
Millionär oft seinen übergroßen persönlichen
Luxus vorgemorfen , doch war dieser Luxus ,
ebenso wie die Schrullen und Eigenheiten des
alternden Mannes nur eine Folge seiner Ruhe¬
losigkeit , vor der er immer wieder zu fluchten
trachtete . Darum stand seine Privatjacht im
Nennorker Hafen stets unter Dampf , denn oft
suchte Pulitzer auf offenem Meere Schlaf und
Ruhe , die er jedoch auch hier nicht fand . Stieg
er in einem Hotel ab , so mietete er stets alle
Räumlichkeiten , die neben , unter und über
seinem Appartement lagen , damit kein Geräusch
seinen seltenen Nachmittagsschlaf störe . Er war

_
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Hierauf folgt di «

Vernehmung Michael Holzmanns .

Aus seine « Personalien ist hervorzuheben , -- --
er in Kiew geboren ist . im Don -Gebiet Heeres
liefe ran t war , aber nach Deutschland Getreue
und Zucker liefert « . 1916 wurde er „Zivilgcne -

ral " und vom Ataman Großfürst Boris zum Be¬
vollmächtigten für HeereS Materialbeschaffung er¬
nannt . Hotzmann bestreitet , daß er sich bei den
Lieferungen Unregelmäßigkeiten habe zuschulden
komme « laffen . Er bestreitet auch , in - Rumänien
während deS Krieges „schiefe Sachen " gemacht M
haben . Nach Ausbruch der Revolution in Ruß¬
land sei er nach Konstanttn -opel gegangen , wo er
eine Handelsscs -ellschast gegründet , ^ - ^ er uns
Ta -ba -k gekauft und Finanzgeschäfte gemacht habt .

Nach mehreren Fragen , d'ie an Holzmonn ge¬
richtet worden waren , wurde der Ange¬
klagte Kutisker erneui von starker
Sch wäch e befallen , so daß nach kurzer Un¬
terbrechung und Untersuchung durch den
richtsarzi der Vorsitzende die Verhandlung cii «rö¬
hr e che n und auf Freitag vertagen muhte .

Der Bankier Jakob Michael hat dem Antrag
stellen laffen . sich dem Verfahren gegen KmttSker
als Ne -benkläg « r anschließen zu d-ü---̂ »« . da er 9«
durch gewisse Aeußerungeu KuiiskerS und HE
uvanns beleidigt fühl « . Das Gericht wird in den
nächsten Tagen M diesem Antrag Stelluns
nehmen .

DerRiindftmk in der Veit
Tellnehmerüahlen imFebruarl926

( in Tausenden)
1850

5000

Vereinigte Staaten
500 250 120

1150

England Deutschland

36
JL

33JL 27 20 77

Frank- ösfer- Sdwe- Nor- SdiwteDäne - Bete- Ausfra-
reidi reich den vegen mark diel ilen

Auf eine Empfanqsanlaqe
kommen Einwohner

21 54 71 80118 f* rft 122 72 49 26 24

§

Ischechei

Der Rundfunk i« der Welt .
Der deutsche Rundfunk , der am 29 . D^Pl

der 1923 aus der Taufe gehoben wurde , hat st"

überraschend schnell entwickelt . Im Febru «
1924 wurden bereits 4 666 Teilnehmer gezavt '

im Februar 1925 : 646 810 und im Feb ĉua
1926 : 1 150 000 . Nach der Zahl der Teilnco
mer steht Deutschland an dritter Stelle . ^

Na
der Zahl der Empfangsanlagen im Berhältn
zur Gesamteinwohnerzahl wird es außer
Amerika und England noch von Oesterrei
übertroffen und steht an vierter Stelle . Ew
schließlich Königswusterhausen . dem Sender
Gesamtdeutschland , besitzen wir zur Zeit ig
Rundfunksender . Ganz Europa verfügt über ^
Sender , die hauptsächlich auf den Wellen vo .
200 bis 600 Meter arbeiten , in welchem Bere >
98 Wellen untergebracht werden können .

gutmütig , aber die Ruhelosigkeit , die ihn oe
folgte , machte ihn zu einem der unberechenba
sten Menschen . Seine Umgebung wußte "
was er in der folgenden Stunde sagen und r »

werde . Bis zu seinem Lebensende yerfolifte
mit scharfer Kritik seine Mitarbeiter . sc >
Kritik bestand gewöhnlich aus einigen Wor >k

doch bestand er daraus , daß seine Wünsche 's . ,
verzügltch erfüllt werden . Der vielfache Mru
när starb als kranker , unzufriedener Men > .
Seine persönlichen Ausgaben betrugen in
letzten Jahren seines Lebens über 300 ^

Dollar jährlich .

Der Held von Monte Carlo .
jttz

In London ist dieser Tage der Exkapitä »
tur de Curcy Bower in seinem Bette tot am »
funden worben : er hat ein Alter von 69
erreicht . Artur de Curcy Bower war beruv ^
wegen einer einzigen „Tat "

, die aber nicht
militärischem Gebiete lag . Er hatte näml >ch . .s
einem einzigen Abend dreimal hintcreinam .
die Spielbank von Monte Carlo gefvr cl

jC)
Wenn er diese Geschichte erzählte , vergaß er
zu erklären , daß er sein „Glück " seinem »»-fon
stem " zu danken hatte . Allerdings bewährte
das „System " später nicht sonderlich . An
Abend allerdings war er stark „in Form -
hatte schon am Ätachmittag zwei Stunden
spielt und netto 75 000 Francs eingesteckt , ^
ja auch schon ganz nett ist . Artur de " »L «
Bower gab sich aber mit dieser „Klcinigr °

^
nicht zufrieden und setzte für den Abend " „
großen Coup an . Mtt sechs Adjutanten , ({
er je lOOOOO Francs zugesteckt hatte , erschl^ „ s,
aus dem Schlachtfeld und die Croupiers ,
ten sieben Opfer . Artur de Curcy Bower J
wußte , daß „laut System " jetzt seine Glückr >tzAi
beginnen würde und ließ sich auch dadurch " ^
beirren , daß zunächst alle seine Trabanten ^
ständig bluteten . Dann aber kam der Sieg -
nerhalb einer Stunde und zehn Minuten >" *
das Spiel dreimal suspendiert werden , 4“

tjj
Croupiers neues Geld holen mußten . In - 4 % t
und London brachte Artur de Curcy Bower (

-y
Rtesengewinn unter die Leute : er veri » r ^
Aber immerhin : er war » nd blieb der Hel "- ^
dreimal die Dank von Monte Carlo an
Rand des Verderbens gebracht hatte .
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Romain Rolland.
Theatergedanken .

£ourmeiti>cn Samstag wird die Gesellschaft
£ (fciftißcit Slitf &rax fiiet einen Vortragsaben -d
^ ansbalten, in dessen MittelMmkt Romain Rrll -
Ms als Künstler nnd Bt.cn sch sichen wird. Der
7- Geburtstag des Dichters, der ja erst ernlängst

allgemeiner Teilnahme gewürdiqt wurde,
Anlab gegeben , sich mit der Persönlichkeit

7?aands eingehend m beschäftigen. Eine über-
Se , M bcm Tage erschienene Literainr hat das
Mache bereits vorhandene Material ans der
^ °er des Dichters selbst wie über ihn um ein

So hatten die deutschen
i 'r '-r oes Achters vewut
Übliches vermehrt . Si
Sieger Rollands zu diese^ JlUuu‘wm gu diesem Geburtstage eigens

„Romain-Rolland-Almanach " erscheinen
(Sit. Anstalt Rulten und Lvening, Frank-

5 «. M ., Georg Müller -Verlag , München , Rot-
^ ^Dcrlag , Zürich , Kurt Wolfs -Verlag , Mün-

in dem neben biogvavknschen Ilnszeichnnn -
>r- a . auch Tolstoi und Malwida von Mey-

^ " rg zu Wort kam, während Rolland selbst
^ ."Jdealistin "

, seiner „zweiten Mutter "
, darin

l*W seine Ehrerbietung bezeugte .

^ seinem „Theater ides Volkes "
, einer ästheti -

Abhandlung über die Neugestaltung des
».Katers , die in deutscher Sprache erstmalig vom
L-Mseiverlag herausgegebcn wurde, cröfsnete
„ ,

^ N'd einen Feldzug gegen die ,/Schmarotzer -
i^ uzen", die bemüht waren , die Theater -
I^ rebungen für private oder poiiiischc Zwecke
^ innutzen . Rolland sah in diesem Theater

Gebieterischen Ausdruck einer neuen Oiemein-
Mt , deren Stimme und Gedankenwelt es bar-
e^ llerr berufen sei . Ein Theater sollte es wer-
D - das dem Volke vom Volke gewidmet war ,
Ammt , eine neue Kunst für eine neue Welt zu
Mtfcn . So war diese Abhandlung, als sie vor
y Diahren in der Revue d 'Ari Dramaiique in

Reihe von Aussätzen zum erstenmal er-
in erster Linie gedacht als ein Manifest,

tz? den abgestandenen Spielen der damaligen
wrSuüguugsuuiernehmer durch eine kräftige

geslnnde Kamst entgegenwirken sollte : durch
Kunst, weit nnd tief genug , um das Leben

^ Gesamtheit zu mAusdruck zu bringen , stark
tzl? ernst genug, um nichts geringeres als eine
^ uernng der Raffe in iwe Wege zu leiten.

Es ist nicht die Begeisterung nnd die kämpferi¬
sche Haltung des Werkes, maö ihm heute noch
leimen uaigeschmälerten Wert sichert, sondern das
Fundament , ans das Rolland sein Manisest aus-
bante, das ungewöhnliche Wiffen . die umsaffende
5kenninis sowohl der historischen Grundlagen als
auch der modernen Probleme des Bolkstheaters .
Rolland durchforscht die gesamte Weltliteratur
nach Worten, die sich für das Volkstheater aus¬
nutzen laffcn : Sophokles, Lope de Vega. Gi lde-
ron , Shakespeare, die französischen und deutschen
Klassiker, Raimund , Anzengruber , Tolstoi, Gorki,
Ger>hardt Hauptmamn . Er beleuchtet die Män¬
ner nnd Zeiten, die ihm in ähnlichen Bestrebun¬
gen vorangegangen sind : Rousseau , Diderot , den
deutschen Sturin und Drang , Herder, öerr jungen
Goethe , die Bemühnngeil mrd Erlasse der fran¬
zösischen Revolution , die Volkstheater in Wien,
Berlin , Brüssel, Gent , Paris n. a . Er entwirft
schließlich in großen Zügen den Umriß einer Ge¬
schichte der Volksfeste . Das Buch umschließt also
ein bedeutendes Stück Theater - und Geistes -
geschtchte und ist doch viel mehr als nur eine
lebendige Darstellung von Gewesenem , denn die
Probleme und Nöte des Theaters treten ja
heule wieder in schärfster Form zutage , während
anderersetts mehr wie je die Bestrebungen fort»
gesetzt werden.

In dem Kapitel „Die Bühnenliteratur des
Auslandes " äußert sich Rolland u. a . auch über
den Platz, den Schiller, Heinrich von Kleist und
Richard Wagner nach seiner ?lmsicht ans dem vom
ihm behandelten Gebiete einnehmen. Rolland
sagt da :

Ilnter den volkstümlichen Dramen zu Beginn
des 19. Jahrhunderts möchte ich Schillers
„Wilhelm Teil " und dem „Prinzen von
Homburg " von Heinrich v . Kleist , dem be¬
deutendsten deutschen Tragödiendichter, den ersten
Platz einräumen . Kleists Werk ist ungestüm und
großartig : es wirkt heute noch zündend aus die
große Waffe deutschen Stammes , aber es ist eine
Verherrlichung der preuMchen Monarchie, und
wir würden einigermaßen in Verlegenheit gera¬
ten, wenn wir uns daran beteiligen wollien.
Dieses Stück Hai insbesondere für uns den Wert,
daß es einen fast einzigartigen Typus des vater¬
ländischen Dramas in der höheren Bedeutung
des Wortes bildet, das nicht von feilem Chauvi¬
nismus beseelt ist und auf die niedrigen Triebe
der großen Menge keinen Retz ausüben will.

Der herrliche „23 ilhelm Teil " mit dem
starken und schweren Geblüt , mit der Redlichkeit

des heldenhaften Bürgertums aus der Revolu¬
tionszeit, ist ein Schauspiel , das in deutschsprc-
chenden Landen im wahrsten Sinne volkstümlich
genannt werden kann . Bon dieser Tatsache habe
ich mich zu wiederholten Rialen überzeugt, als
ich den Ausführungen in Altdorf beiwohnte: die
Rollen werden dort von den Bürgern und Bau¬
ern des Kantons gespielt : das PuMlkum wirkt
bei der Vorstellung mit, beteiligt sich an der
Handlung und wiederholt im Chor die Losungs¬
worte der Freiheit . Ich möchte fast glauben , daß
die Volkskunst keine bedeutendere Gestalt her-
vorgcbracht hat als den Tcll , den deutschen Her¬
kules , den träumerischen Niesen mit der schwer¬
fälligen Besonnenheit, mit 'der ungeheuren,
schweigenden Kraft, in der di« Gedanken und
Gefühle ruhen wie in .einem gewaltigen See , des-
sen schwer « Wogcnmaffe die Winde kaum zu
kräuseln vermögen, der aber dem Ozean gleicht ,
wenn er einmal in seinen Tiefen aufgeivühlt
wird. Aber die wesentlich germanischen Züge
des Werkes, das Phlegma , die schulmeisterliche
Nüchternheit, die Empfindsamkeit , die romanti¬
sche Naivität würden gewiß von der Schere
unserer Bearbeiter nicht verschont werden ! Was
bliebe von dem Stück noch übrig?

Bei Schillers anderen Dramen glaube ich nicht
recht an ihre Eignung für die französische Bühn « .

Schließlich taucht am Schluß des vor kurzem
zur Neige gegangenen Jahrhunderts der gewal¬
tige Name des allmächtigen Wagner vor uns
auf . Dieser Mann , seit Beethoven der größte
schöpferische Genius in der Musik , war es viel¬
leicht auch seit Schillers und Goethes Tagen im
Drama . Er hat unvergängliche Gestalten ge¬
schaffen: er hat volkstümlich-vertraute und Men-
schcngrüße überragende Heroen wie die Helden
der antiken Epen, ins Leben gerufen : Brnuhlldc .
Siegmund und Siegfried . Er hat durch sein
leuchteirdes Freskogcmälde „Tic Meistersinger"
in seiner strotzenden Kraft , seinem übcrschäuimen-
den Frohsinn , seiner satten Farbenpracht und sei¬
ner reichen Lebendigkeit dem Volkstheater gleich
im ersten Anlauf ein Vorbild gegeben . Eine
große Menschenmenge wogt aus der Bühne mit
lärmender Lust, und alle Licht - und Wärmestrah¬
len dieser unseligen Menschenseelen scheinen in
der heldenhaften Güte des alten Hans Sachs zu-
sammenzuströmcn, der das tiefe und ruhige Ge-
wiffen des Volkes darstellt. Leider ist die Le¬
bensfrage der Wagnerschen Kunst unlöslich mit
der Musik verknüpft, und wir haben bisher ver-
iwicden, diese zur DMitwirkung bei unserer Spür -

arbeit für die Zusamrmeustellung eines volks¬
tümlichen französischen Programms heranzu¬
ziehen : denn sie erschwert sie außerordentlich
und meines Erachtens- zurzeit ohne Nutzen . Die
musikalische Ausbildamg des Volkes ist iu Franl -
retch noch kaum in den Ansängsgründen begrif¬
fen : es wird noch Jahre 'dauern , bis sie hinrei-
chen-d ist , und bis dahin ist es zwecklos, Wagners
Opern in Betracht zu ziehen , selbst wenn man
annimutt, daß diese deutsche Kunstform gewisse
Aussichten hat , bei uns ganz heimisch zu werden .
Können wir der Musik nicht entraien . so soll das
Volk jedenfalls die männlich starke ifsedanken-
tiefe und das heilsame Weh des heroischsten Men¬
sche .» zuerst kennen lernen ! Beethoven vor Wag¬
ner ! '

Wagners Bühnenkunst ist trotz ihrer hohen
Bedeutung durch ungesunde Traumbilder ver¬
giftet, die das Gepräge jener Umwelt tragen , der
sie entstammt — einer dekadeatten Knnstaristokra-
tie , die am Ende ihrer Enttvicklun « und fast am
Enlde ihres Lebens steht. Welchen Nutzen hätte
das Volk von den krankhaften Wirrnissen dieser
Gesühlsüberspaunuugen , vom der Metaphnsik
Walhallas , von Tristans Sehnsucht, die den
Hauch des Todes trägt , und von den mystisch -
sinnlichen Onalcn der Gralsritter ? Das alles ist
aus einem kleinen Kreise hervorgcgangen, der
von ueuchristlichen oder neubuddhistischen Klüge¬
leien und von jenen Träumen angekränkelt ist,
weiche vielleicht bestrickend sein mögen , aber die
Tatkraft ertöten und wie köstliches Moos auf
faulenden Bäumen erwachsen sind. Um des Him¬
mels willen geben wir unser« Krankkett nicht
an das Volk weiter, so gern wir sie bei un s
selbst großziehen! Schaffen wir ein gesunderes
Geschlecht , das mehr taugt als wir selbst!

Das Buch ist im Iluschluß an eine Reihe von
Dramen êntstanden, die zum Teil unter «dem Ti¬
tel „Itzsätre äs >2 Revolution " gedruckt wurden.
Es beruht also auf praktischer« Erfahrungen . In
seinem Vorwort zur 2. Auslage «Januar 1913)
sagt Rolland : Inzwischen hat uns .die Erfahrung
zu der Einsicht bekehrt , daß die Volkskunst
schwerlich auf jenem alten Erdreich erblühen
kann , - essen Bevölkerung sich allmählich vom
Bürgertum beeinflussen , von seinen Anschauun¬
gen überzeugen ließ und die keinen höheren
Wunsch kennt , als ihm zu gleichen . Das ahn¬
ten wir bereits , als wir im Jahre 1903 als
Schlußwort dieses Buches sagten: „Ihr wollt
eine Kunst des Volkes ? — Da müßt ihr
zuerst ein Volk haben . . .

"

Veschlagnahmefreie
6 Zimmer -Wohnung

"i |>EtncBcne, s « Stunde von Lahr in Bade « (Höhere Schulen )

zu vermieten.
| Clll tTgUK vUll v * Ml?«111. » ivvvi vV « l W »*» •»• vyv. . *•** 1

Auskunft unter H. II. 925S an Rndoli tWofle, Hamburg 1«

k,Stoct unseres Hauses Westcndstr . 63 a
m Mühiburgcrtor ) find 2 sehr grobe Helle

^ Vorderzimmcr <ev . mit Keller) als
^efchüfksrünme

!? Rechtsanw . oö . Vertretung zu vermieten

Mtschr Brrkehrs-Mdtt -Bank

K AmkgrüMen Palais hier
19 Wüttchfiraße 23, lind Iw 1 . und 2. Stock“ Hfiiime » darunter 8 Säle von 100, 116' »« Uine , und 119 am. mit groben Bor.

3« vermieten.
bet Markgraf !. Domänenkanzlei

- '**»l»e, Schlokvlav 23.

iBiirorSume
sitz fn«5 e? In vornehm . Sanle für ruhigen Be-

wtortvermieten . Angebot « unt . Nr . 9978
ins Tagblattbüro erbeten. _ _

St vn,̂ . .Errichtung einer Rcparaturiverkstätte ,^od ^ üeittae,, Berlangcn seitens der Kundschaft" n tung. Geschäftsmailnsofortein Darlehen
hu* , von 3000 R . Htf .
K»to » ,s3^ en ante Sicherbett, hinten und Um -
V ntoiS ?,*? während der Dauer des Darlevens
t^ ten "Eltchcr hurückerstattnng von 100 R M" " '" » .« Erbeten . Offerten unter Nr . 9u26 ins

Äsburo erbeten

^»d
^

.^ sesührte . gröbere Kakaofabrik im Rbetn-
>cht für Karlsruhe einen

Wgell Mu \ n
^ Erbinbuilgen zur Feinkost- und Kolo-

^ "brauche (Gros; - und Klctnvandel ) .
Nsx^ ' mit Angabe der bisherigen Tätigkeit ,
» Ecr ]V1

tt Wtt® der zu bereisenden Orte erbeten
ts ‘ <858 an Ala. Haasenstein & Bögler,

vbaltarbeiten
im « abnbose Baden-
Baden und Baden-Oos
öffentlich ,u vergeben .
BedtnaniSheft anf mei¬
nem Dienftzimmcr im
Aufnahme - Gebäude
KarlSr. - Perfonenbabn-

bof zur vinücht , An¬
gebotsvordrucke dafelbst
gegen 9,89 RM . An¬
gebote mit iluffchrift
verfchloffen, vosttrei bis
längstens 24. April 1928
19 Ubr vormittags, an-
1er einzureichen. Zu-
chlaasfrift 14 Tage,' arlsrube , 14. Avril

1926 . Deutsche ReichS-
- Gesellschaft.

"bahn last , « i
_ _ _ . Babnbc
» fvekt . II Karlsruhestand der Babnban-

i .

Für vornehmewecbetätigkeit
werden für Karlsrube und UmgegendDirnen
aus nur gutem Saufe bei gutem Verdienst gesucht.
NäbereS Sonnabend von 8—4 Ubr im Restaurant
Tiergarten .

litt M
innerhalb ganz Baden, die in Kolonialwaren- 1
und Gemischtwarengefchäften usw . gut eingeführt
find, fitr den Verkauf von Kaffee von Hamburger
Ir ‘ "■ " • ‘

Uilla Verkauf
jn der Nähe vom Müblburgertor schöne
Ulla , 8 Zimmer, 2 Fremden-, 2 Mädchen-»<7411»«, O QUUUU 1. a 4 viuvui »»*

ztmmer wegen Wegzug zu verkaufen. Hohe
Anzzblung erwünscht . Angebote ur

Nr . 9982 ins Tagblattdüro erbeten.

Stile WtrWllt
oder Lagerraum, 79 gm
sof. zu verm . Köhrrr,Schillerftraße 33.

Mn* u. SLlnlz .
gut mübl . , auf sof. an
kol. , best . Herrn zu vcr-
mtet . « aiserstr . 85, III .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Zirkel 24, II . rechts.
Gin grast, möbliertes

Zimmer auf sof . z. ver-
mfet. Wfelandst . 39, III

Gut möbl . Zimmer
mit elcktr . Licht an fol . .
best . H. sof . od . 1 . Mat
zu verm . Roonst . 16, v.

Möbliert. Wobn - und
Schlafzimm .. ruh. sonn .
Lage , Nähe Hochschule ,
kos . od . 1 . Mai b . ruh.
Leuten zu vermieten .
Sommerftr. 19. vart
Zwei gut möblierte

Zimmer m . elektr . Licht
in ruhig. Hause sof. zu
vermiet . Auzul . morg .
U. bis 4 Ubr nachmttt .

Senbertftrabe 18. I .
Leer, schön . Zimm.
mit Küchenbenützg., in
schönst . Lage anf I.Mat
zu verm . Anacb . unt.
9967 ins Taablattbüro.

Kl., ärztl.Entbindnnnsheim
biet. f. Ihr . liebevollen ,
streng znrückgcz . Aufent-
halt. Anfr. u . Nr. 8933
ins Taablattbüro erbet .

Qeiüral - Vertretung
r*8«

r
^ Ueinv «^ au f für unsere Trinimph-Telefonzellett an rüh-

erren oder Firmen bei gutem Verdienst

g
zu vergeben .

^drt» ,̂
"^ ^^Enntnisse nicht erforderlich , aber bevorzugt , öe-

Du ngen mit Referenzen an
^ dustrie für Holzverwertung A.- G.,

Abt. TelefonzeüenbauEssen-Altenessen .

Mklingtgejucht
und zwar : Gürtler für handgetriebene Tafel¬
geräte und Beleuchtungskörper. Schmiede
(Huf- , Wagen - , Hammer -) , Bauschlosser , Sieb -
und Drahtflechter, Blechner und Installateure
Eisen - und Metalldreher, Metallschleifer , Ma¬
schinenschlosser , Vulkaniseure , Feilenhauer,
Färber, Küfer , Müller , Schneider, Hutmacher,
Glaser, Dachdecker, Hafner , Plattenleger,
Lackierer, Stahlgraveure; ferner eine größere
Anzahl kaufm . Lehrlinge (auch Bürolehrlinge )
mit guter Schulbildung (Mittelschule ).

Arbeitsamt Karlsruhe
Abt. für Lehrstellenvermittlungund

_ Berufsberatung

Beamter
tAkademtker ) , sucht mö¬
bliert. Zimmer in gut.
Hause. Preisangeb. unt.
9979 ins Tagblattbüro.

SausWrilration
richten wir ein .

Dauernde u. sichere Eri -
stenz oder Ncbenverd .
Besondere Räume nicht
nötig. Auskunft kosten¬los. 8bem. Fabrik Avls-
dorf, Zilh . R. Münkucr.Zeih - Anlsdorf.

Serrenzimmer
liekrn in vrima Quali¬
tät und hübscher Form,
sehr preiswert
Karl Tbom « & C «.Möbelhaus,Serrenstraste Nr . 23 ,
aeacnüb . d . Reichsbank.

KI a d i e r
terstc Marke ) , wenig ge-
fvtelt , vrciswert abzn-
gcbcn : BtnzcntluSstr. 7,
R̂ dsmMWWWWSWSSm
_ GespieltesPiano
sowiegutosTafelklavler

billig abzrtjgeben.
Pianofabrik

Chr . Stöhr
Karlsruhe , Ritterstr . 30

Puppenzimmer
sehr schön, biü . z. verkf.bei S ü b, Gartenstrabe
Nr . 60 . 1 . Stock links.

Gefchäftsmanu sucht für
sof . eine l . Hyvotbek v.

1V 000—12 000
Mark

auf neues 2stöck. Wohn¬haus, eingcfchädt 20 099Mark., Angeb . unt. Rr .9972 ins Taablattbllro
Gesucht

1000 — 2D00 m .
v . Gefchäfismanii , zeit-
gcmdbcr Zins . Angeb .unt . 9956 fns Tagblattb.
3000—4000 M.

auf I . , Hnvothck

Angebote unt. Nr . 9062
i» S Tagblattbüro erbet .

Offene-Stellen
Gesucht

ingut. MivMaus
eine tüchtige, selbständige

Köchin
die auch die übrig. Haus-
gcschälte zu besorgen hat.

Hoher Lohn.
Für sLinrejiebkwtlliguna
wird gesorgt . Eintr fof.
Offerten mit Photo und
Zeugnis- Abschriften sind
zu richte» an :
Frau M . Baumgartner

Fabrikants
kBilla Sonnenschein )
Grenckie« lSchweiz).

Steljen^esüehe
Ehrliches , sleibiges
— maddien —

das schon in best . Häu
lern gedient und gute
Zeug » , auszuweisen hat ,
sucht Stell« in gutem
HauSh . f. sofort ngeb.der,

^ . - . ..Stellung gewesen u . in
all . HanSarb.̂ bewand .

sucht auf 1 . Mat oder
spat , nach Karlsruhe od .Durlach Stellg. Ana .an Lina stbrler, Wcis-wcil ,i. Kcnzingcn t . B .
Oefundes ITIädifien
vom Lande . 21 Jahre
§lt , welch , schon gebienthat und im ilfnucn u.Kochen etwas bewand !" -.. lucht Stellg. Zeug -
niste vorhanb . Ang . u .9966 ins Taablattbüro.

Häuser
vermitteltM . Rnsam, Serronst . Nk

t
In bester Aussübruna .

zn billigsten Preisen .

öeitz .
Möbelgeschäft.Grbvrinienstrabc 39.

KüchenslOwnk
Gasherd mit Schränk¬
chen . aut erhalten, bill .
zii verkaufen .» alserftrabe 164. V . St .

Eldiener Tifdi
nt . Verbind , u . 2 weist.
Metallbettstcll . sehr bin .
zu verkauf . Adrcstc zu
ersr . im Tagblattbüro.
^ ^ erkause einen grötz .

tzmAhre»
direkt an

P r i d a t e
wegen Ausgabe , zu Fa-
brikvrctscn ab Schwarz¬
wald, mit mast, li und
Sinndenichlag, fow. 114
Wcstminstcr Schlagwer¬
ken , uni . Garantie nur
Qualitätsware seventl .
Tetlzablg . ) Lssert. unt.
9064 ins Tagblatbttro.
Emaillietter Sjerö

(tut erbalt., zu verkauf .
Sckerrstr . 18 . Hth . . 1 .
Kleiner Herd , mit

Rohr, zu verkanscn .Kaiterstr . 193. IV . St .
Kochherd, Gasherd <3sl .
m . Backofen) , Teppich.
Seidenschirmlamve und
Kochkiste , umzugshalber
bill . abzug . Oil, West -
endstr . 46» . parterre.

SaiHcniflhrtnö
fast neu . ist billig ,n
verkaufen . K a v v l e r ,Gottcsauerstraste 25.

Bei nur 29 Jl Anzahl ,
u . bcauem . Nalciizabla .
erb . Sie 1 Herren - oder
Damenrad oder Näh¬
maschine. best Ästark. m .Garantie bei : K Dllr-
rinacr . Kroncnstrast e 27

DaniEnrad
«cu , nt . Torvedosrcilaus

billig zu verkaufen .
^Lcovoldstrahe Nr . 35,- ciienb . III . St . recht » .

Äwei Jtl «gl.-Nuztig«weua . actrag. . für 16-lavrig. bill. ait verkauf .Douglasftr . i , kl. St .

Riesen -Schnaum
in der Bannwaldallee
verlausen. Abzugeb. b . :B . Marti » , Bulach .Neue Anlagestrave 70.

Ein bis 2 -FämllicnhauSeventl. schönes Etagen¬haus mit mindesten »
5—6 Zimmer mit Gar¬
ten , im , Kühlen Krug-
Biertel bei hob. Anzah¬lung zu kaufen gesucht .Aitgcb . unt . Nr . 9974ins Tagblattbüro erhet .

Emlmilien-
Sius

(7—8 Zimmer) , modern
eingerichtet , in ruhiger
Lage der Stadt , sofortunter günstigen Bedin¬
gungen zu kaufen gcs .Anzablung 19 099 Marktn bar. ferner Bervsän-

tito erstklassiger Wert-
ipicre zugestchert.

, Angeb. unt . Nr . 9955ins Taablattbüro erbet .
Billa

oii. SertfrfinttsfiDus
in guter Lage de» We¬
stens mit mindest . 7—8
Zimmern und reichlich .
Zubehör , sowie Garten,

Malwtzen, Schmer n. Me
Chaiselongues . Diwans . Klub- » . Ledermöbel

fertigt, repariert uno bat auf Laaer
Tapezierm. Griesbaom . *u%STl x-n

Eingetroffen

4WaggonWie
Prima Allgäuer

groß gelocht « Ware
fein im Geschmnck und Aroma

Das Beste, was im Allgäu erzeugt wirdl

bei Hoher An - eventl.Barzahlung zu kaufen
gesucht . Ang . unt. Nr.9085 ins Taablattbüro.

Bauplätze
an der südl . Karlstratzeu . Körnerstrahe zu ver¬
kaufen . Angeb . « . Nr.9985 tnS Tagblattb. erb .

Martztpeschäst.
käse u . Butter lauter
!lab) vollständig neuer
Lagen für 389 M ,nverkaufen .

, Angeb. unt. Nr . 9058inS Taablattbüro erbet .
Ein gut erhaltener,bcauemcr

Lelniseffel
mit hoher Lehne

zu kaufen gesucht . Ang .mit Prcfsanaabe untcr
9965 ins Taablattbüro.

Zu kaufen gesucht :
Bücherschrank, gr . u . ki.rund . Tisch , Lehnstühle ,Anrichte . Servierttsch ,Kommode, Flurgarde¬
robe , Llodcntevvich. anterhalt. Gcschirrschrank.
, Angeb . unt . Nr . 9959ins Taablattbüro erbet .

Fa 11 bo of
zn kaufen gesucht, nur
erstklassig. Fabrikat.
, Angeb. unt . Nr . 9961ins Tagblaitbüro erbet .

V« Pfund 1 Pfund

SO "k Fettgehalt
mild schmeckende schnittige Ware

Pski £ 4 Psg . I 1 Psd . 1 Ml .

Bei ganzer Kugel ^
Pfund Mk . Hb

Vb »«•

Veste frische
TM -V«tter
mmbti

920
Pfund Li Mk. Pfund Ks Mk
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Crepon in viel . Färb
für Kleider Mtr. k9

Voll Volle lOocmbr .
bedruckt 1. Kleider
hübsche Ausm . Mtr.95v \ VoU -VoUe , weill , lür 7E »Kleider , B.usen Mtr § 01 ™ Frottöllne . Kleider QQ .

gestreift . . Meter
Zephir . Halb Makko
für Hemden , weiß -
gründig , 82cm , Mtr. 95 Tracbtenstofie , Kar

hübsche Must. Mtr 78 «

Damen - Wäsche Kleiderstoffe Baumwoll - Waren Seidenstoffe
Taghemden, Träger *orm.

a . gut . Wäschetuch 1.65
Seinkleider , offene u . ge¬

schlossene Formen 1 .95
flacht - Hemden, Kimonof.

mit Hohlsaum . . 2.75
Hemd - Hosen , moderne

Windelformen . . 2.75
FrottierHandtücher , bes.

preiswert . . 1 .50 1 .15
Badetttcher in guter

Qualität . 4 .25 2.95
Unterkleider , Kunstseid.-

Trikot in all . Modefarb .
Hemd-Hosen , Kunstseide,

moderne Formen 5.50
Schlüpfer, Kunstseide , in

vielen Farben 2.65

Strümpfe
Ein Posten Seiden-Flor -

Strümpfe , schöne Färb . 0 .95
Ein Posten knnstseidene

Strümpfe , schw . u . iarb . 1 .25
Ein Post , schwere Seiden-

Flor - Strümpfe , 4 - fach,
feine Modefarben . . 1 .90

i Posten Damenztrflmpie
Waschseide , ap . Farben

Qual. I Qual. II Qual. HI
2 .40 2.90 3 .25

1 rosten nerren - oocaen
rnod. Must . , schön .Farb . 0 .95

1 Post . Herronflorsooken
schw . Qualit ., einfarbig 1 .25

L Posten Herren - Mode-
Sooken , ap . Jaq.-Karos 1 .35

I Posten Seiden - Socken
mit Florsohle , schöne
uni Farben . 1 .45

Erfrifchunqsraum
Speiseeis Portion . . . . 35 ^;
Eismerinken mit Sahne 50 Ä
Pfirsich-Melba . . . - 60
Knopfs-Eisbecher . . 75 Sjt

Kleiderkaros, doppelbreit
moderne Muster . . . 95 %

PapIUon - Schotten , reine
Wolle , neue Must . 2 .45 1 .9

Vollbatist und Popeline,
rein .Wolle , gr .Farbsort . 2 .2i

Kleiderstoff, einfarb., mit
kl . Mustern , rein. Wolle 2 .4

Vollmnssellne , groß . Aus-
Musterung . Ia Qual. 2.45 1 .9i

Voll-Volle , einfb., in mod.
Kleiderfarb .,ca .ll5cmbr . 1 .9

Herren -Artikel
Farbige Oberhemden

mit Kragen , schöne
Streifen . . . 4.75 3 .9 '

Farbige Oberhemden mit
2 Kragen , elegant . Des -
sins, gefütterte Brust 5 .9

Zeflr - Oberhemden , mit
2 Kragen , neue Muster _

7 .90 6 .5
WelBe Oberhemden

Rinsbrust , Khppman -
senetten . . . 6 .90 4 .9

Eleg . Trlkollne - Hemden
mit 2 Kragen , gute _
Qualität . . . 12 .75 8 .9

Flanell Sporthemden mit
Schiller - oder losen
Kragen . . . 5 .80 4 .5 '

Selbstbinder, Kunstseide,
nur mod. Muster 0 .90 0 .6

Selbstbinder, reine Seide
nur moderne , schöne
Dessins . . . 2 .90 1 .9

Hosenträger, Gummigurt
mit Lederpatten 0.90 0 .7

VeicheHerrenhftte große „ „Auswahl . . . 4 .90 3 .9
Herrenhüte , Leicht. Haar -

filz, eleg . Formen 8 .90 7 .9
Spazierstöcke, Manilla - . _

rohr . . . 2.90 1 .7

Hemdentnch f.Leibw . 0.58
Ettlinger Wäschetuchefür

Leib-u .Bettw .IaQu . 0.95
Hanstnch 150 cm t .Bettuch

westf . Ware . . 195
Halbleinen 150cm fürBett-

tfleher , gute Quai. 2 .25
Bettdamast gestr . 130 cm

breit . . . . 1 .75
Bettdamast gebl. 130 cm

breit . . . 2 .25
Bettdamast 130 cm br.weiß

mit bunten Streifen

Makko l .eleg . Le -bwäsche
prima Qualität . 0.95

Handtuchstoff Gerstenk.
mit roter Kante . . .

Damasthandtuch 50/100c-
hübsche Blumenmuster

Tee -Gedeck 6 Servietten
Halbleinen mit Kante

SchürzenstoffsolideWare
Foulardine , 100 cm breit

schöne Muster Meter
Sport -Zephir , hübsche

Streifen . . . Meter

Waschseide kariert
hübsche Muster 1 .75

5 .95
0 .85

Waschseide „Adlerseide“
la Qua!, garant. wasch¬
echt in apart . Streifen
und Karos . . . . 2.75

Rohseide naturfarbig für
Kieideru . Herrenhemd . 2 .95

Crep marocaine Kunst¬
seide , Kleiderfarben
100 cm breit . 2 .95

Damen -Hüte
Trotteur. Lisiretgetleckt

sehr kleidsam 2 .9»
Schöner Frauenhut mit

breiter Bandgarnitur 4 .60
Jugendlicher Hut m. apt.

Blumengamitur 5 .80
Flotter Hut aus modert. .

Bangkok -Strohstoff . 7 .50
Eleganter Hut mit Reiher- .

locken . . . 9 .50

Schuhwaren
Auf Tischen ausgelegt

Damen -Schnflr - und Spangen¬
schuhe, schwarz, braun und
Lackleder , gute Qualitäten

Jubiläums -Preis
Serie I Serie H Serie Hl“
5775 7.5Ö 9750
Moderne Spangenschuhe

schwarz , braun , feinfarbig
und Lackleder

in vielen Ausfülirungen
Jubiläums -Preis

Serie IV Serie V Serie VI

Herren -Halbschuhe und Stiefel
spitze und breite Formen ,

schwarz und braun
Jubiläums -Preis

Serie 1 Serie H Serie IH
7.50 9 .50 11 .50

Kinder -Spangenschuhe
schwarz , braun und Lackleder

Jubiläums -Preis
18-20 21 -24 25- 26 27-30 31 - 35

Ein Posten Crep de Chine
in modernen Saison - _ ——
färben , gut* Qualität KOU
solide Ware . . . V

11 .50 13 .50 15 .50 2.50 3 .50 4 .60 5 .50 6 .50

Papierwaren
200 Stück Geschäftsbrief-

Umschläge , farbig, un¬
durchsichtig . . . 0 .50btig

Briefkassette, enthaltend
25 Leinenbogen nebst
25 seidengefüttert . Um-
schlügen . . . . 0 .65

10 Notizblocks, k 100 BL 1 .00
200 Stck . Krepp-Servietten

sa *eHwktem
1.20

10 Hollen Krepp - Klosett-
papler . l -4o

In unserem Epfpisehunqspaum
täglich nachmittags KONZERT

Trikotwäfche
Herren - Hosen , macco „ .

farbig . . . 2.25 1 .1
Herren Hosenweiß , porös

Knieform 3.6o 3.25 2 .1
Herren -Netzhosen, weiß,

lang . 2 .8 2.65 2 .'

Herren - Netz - Jacken
1 .85 1 .35 0 .1

Herren -Garnlturen , Bein-
kleid u. Jacke 6 .90 5.90 4 .1

Herren -Garnlturen , weiß
mit leinen Streifen 9L0 8 .1

Damen-Hemdhosen , weiß
gestrickt . 5 .90 4 .90 2 .1

Damen-SchlupftaUlen _ ,
weiß , Macco 2.95 2.75 2 .1

Knaben- u. Mädchen-Sport-
u. Turnjacken , weiß m.
schwarzgefußt 1 .901 .75 1J

Mädchen-Turnhosen, ma-
rine 1 .90 1 .65 1.40 1 .1

Mädche-i- and Damen- , ,
Turnzweater 2.75 2 .50 2 .

Extra billige Haarschleifen m
vielen Farben

Stück 1 — 50 38 205 ?

Modewaren
Crepe de Chine-Schals, „

mod . Must . u . Färb . St . 9 .00
Fonlardine -Sohals, apar*.

Zeichnungen . St 2 .60
" chals aus Wolle u. Kunst¬

seide , neue Muster und .
Farben . . . St . 4 .60

Elegante Damen - Westen _
weiß u . mod . Färb . St 2 .96

Mod .Damen-Kragen,Batist
Voile, Rips St 1 .46

Spitzen ' Besätze
Klöppelpassen,

besond . billig
la Quai.

St . 0 .55 0 .40
Klöppalspitzenn. Einsätze

breit, schön. Must 0.15 0 . 10
Klöppelspitze, Kupon 5

10 m, gute Qual . Kupon 1.00
Klöppelecken und Motive ^

reiz . Must St . 0.25 0.12 0 .10

1 Stck . Torte od . Kochen nach
Wahl und 1 Tasse — _

oder 1 Tasse Cacao " tll “ GESCHW .
KNOPF

Konfitüren
Creme-Sohokolade4 Tafel.

k 100 gr . .
KokosnnS - Schokolade

Tafel 200 gr . . . .
Katzenzungen , . bitter“,

. Schmelz* Kart 100 gr
Pralinen, Karton 125 gr
Weinbrand - Bohnen Kart

125 gr .
Pralinen, offen , 1 Pfund

1 .00

0.65

0.46
0 .45

0 .65
0 .88

Zwecks Herstellung neuer Straßendecken wird
der Verkehr mit Fuhrwerken aller Art auf nach¬
stehenden Straßen während der heigesetzten Zelt
gesperrt :

1 . Landstraße Nr . 1 , Frankfurt —Basel , Kilo¬
meter 14,750 bis 15,940 , d . i . nördlich der Stadt
Durlach , uom 17. hts 27. Avril 1926.

2 . Dieselbe , Kilometer 18.585 bts 19.600 , d . t.
südlich der «>tadt Durlach bis »um Kreiswca Aue-
Hohenwettersbach , vom 28. Avril bis 5. Mai 1928.

3 . Landstraße Nr . 13. Karlsruhe—Stuttgart ,
Kilometer 11 .443 bis 12,208 , d. t . in Söllingen ,
vom 4 . bis 10. Mat 1926 .

4. Dieselbe , Kilometer 8,900 hts 9.800 . d. t. in
Berghausen , vom 9. bis 14. Mai 1928.

5. Landstraße Nr . 1t Berghausen —Heilbronn ,
Kilometer 5,000 bis 6,000, d . t . von Iöhlingen ge¬
gen Wössingen, vom 13. bis 18. Mai 1926.

6. Landstraße Nr . 1, Frankfurt —Basel , Kilo-
meter 10.070 bis 10,365 , d . t. südlich von Wein-
garten , vom 18. bis 19. Mai 1926 .

7. Dieselbe . Kilometer 7.017 bis 9.000 , d . i. , wi.' hen Weingarten und Untergrombach , vom 18.
vis 29. Mat 1926 . tn-Kleine Verschiebungen in der Zeit der

eckung der Straßen können erforderlich w
zutreffendenfalls nimmt die Straßensverre ihren
llnfang mit dem Tag bes tatsächlichen Arbeits¬
beginns und endet am Tage der Fertigstellung der
betreffenden Stratzenstrecke." " ' " ' ■■

g 366 Ztff .
i RM . oder_ handlunaen werden gemäß

10. R .Ttr .G .B . mit Geld bis zu 15
mit Hast bis zu 14 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 15. Avril 1926 .
Bad . Bezirksamt — Abt . II a.

O .-Z . 71.
Der Verkehr mit Fuhrwerken und das Reiten

auf der Rennstrecke für Motorfahrer ist bis 2 . Mat
1926 verboten . Zuwiderhandlungen werden nach
g 368 Ztff . 9 R .Str .G .B . bestraft .

Forstamt Karlsruhe -Hardt .

Jlutzholzverkauf.
Bad . Forstamt Huchenfeld in Bforztzei «,

verkauft freihändig aus LtaalSwalddiftrtkt I bis
XV etwa 2200 km NadelrundboLi aller Klaffen,
darunter 9o0 km Forlen unter neuesten ZablungS .
bedinaungen vom 30. November 1925. Schriftliche
Angebote in ganzen Prozenten der 8 G P . bis
längstens Montag , den 19 . Avril d Js ., nachmittags
4 Uhr , an das Forstamt Huchenfeld . Forststratze 1
lFernsvrecher 2150 in Pforzheim erbeten .

LoSverzeichnisse durch das Forstamt .

Bmmliolj-
MWeriW.

Aus den schifferschaftUchen Walddtstrikten
Slbrambergbalde , Sornwald und Ttöckberg werden
unter de » für die Verkäme ans den badi ' chen
StaatSwaPiinqen geltenden Bedingungen am
Montag , den 1» . d« . Mts ., vorn ». ? 1t Uhr
beginnend in » Gattbans >nm „ Hirsch - ln
Forbach annähernd 2000 Ster buch , » . etwas
ad . Sche ' t -, Prügel - nvd Kodlholz losweise
ötte iiicb versteigert LoSverzeichnisse durch das
Forstamt ll in Forhach (Baden ) .

Empfehlungen
PerfekteSchneiderin

gebt ins Haus , vro Tag
3 .50 M. Angebote unt .
Nr . 9089 ins Taghlatt -
büro erbeten .

Gut empfoblcneßriiiiDiöetin
nimmt n . einige Kund ,
an . Angebote nnt . Nr .
9068 ins Taablattbüro .

SanMuhe
färbt , reinigt , revariert
Jnsti . Walzstraße 19.

Hinterhaus 1 . stock .
Achtung

Saii5lMer!
Empfehle mich in allen
vorkommenden Arbeiten
in der Blechner - , am
Dach wie in der Jnnen -
Arbett als Reparatur
zu einem Stundenlohn
von 1 .30 Ji . Angeb . unt .
9063 ins Tagblattbüro .

NMllsMtmW
in Französisch n . Mathe¬
matik erteilt bei mäßig .
Berechnung . Anaeb . u.
Nr . 0041 ins Tagblattb .

Wer erteilt

tn
Ilutmichl

Französisch.
Englisch.
Italienisch ,Stenogravble ,

Täglich hört man Mete
Frage . Wer Unterrtchi
erteilt kündet eS am
heften durch eine kleine
Anzeige im Karlsruher
Taghlatt an

Damen
WMMn

Karlsruher
Hausfrauenbund

Erklärung .
Zu unserem Bedauern ist

durch ein Versehen (Verlust
eines Briefes ) unser Name
unter den Aufruf für das Ge¬
meindebestimmungsrecht ge¬

fetzt worden Wir verhalten uns in diesem Kamofe
vollständig neutral , bekämpfen aber nach wie vor
den Mißbrauch des Alkohols durch Erziehung und
Aufklärung . Befürworten würden wir , daß tn
den Ausschüssen, die über die Zulassung neuer
Gaststätten beschließen. Arzte , Strafrichter , Geist¬
liche und Lehrer mit, »bestimmen haben .

Heinrich Arnold
DachdackergaschSfl
Schönfeldstr. 5 / Telephon 4328

empfiahtt sich in allen Dacharbeiten
wie Schiefer,- Ziegel- , Holzcemeni-
und Daehpappdichern, Repara¬
turen wie Neuarbeiten werden von
mir selbst fachmännisch auege-
föhrt. Stundenlohn Mk. 1.60

MtWtW
ver. oder ermitteln Sie
schnell u . aut durch eine
kleine -lnzelae Im Karls »
ruber TaablatL
AUeinst .vOer , 8tr .soUä . srn 8t .
aberfl . liebev .-feinfQhl . Ch&r .
gat .Eink . a . freiem Ber . sacht
sein 8chtcksalsbcstimmtes
„ Da“ . Wo da auch weilen
magst ln Stadt od « Land

schöne Seele folge dem Ruf
z . e . Ehe -Bund , dergegrdndet
sei auf Seelenadel n . reinste
Harmonie . Zascdr . m . Photo
ant . Nr . 9060 i . T&gblattbOro ,
k . Torl . aachanon . sein . Str .
Yerschw . selbst » . Ehrens .

Jfraet Gemeinde .
Hauvtspnagoge

flronenWroftff .
Freitag . 16. Avril 1926.

Sabbataniang 7.00 U .
Samstag . i7 .Avril 1926.Morgengoltesd 8.30 u .

Barmizvahteier .
Nachm.-GotteSd . 4 .00 N .
Sabbaiausgang 8.05U.Wert tags :
Morgengottesd . 6.45 U .
AbendgotteSd 7.00 Uhr .

Trnuerbriefeliefert rasch und in
- ni
tadelloser Ausfüb1̂

Tagblatt -Drnokarei , Ritterstr , 1 . Tel Hfl-

Nach längerem schwerem Leiden entschlief
sanft mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater , Schwager und
Onkel

Herr Adolf kMslljtzlM
im Alter von 73 Jahren .

Die Beerdigung findet Freitag, 16 . April ,
nachmittags 3 Uhr , vom Friedhof der Israel .
Gemeinde aus statt.

Karlsruhe , 15 . April 1926 .
(Marienstraße 32 )

Die trauernd Hinterbliebenen.

Danksagung — Statt Karten
Für die so überaus innige Teilnahme und zahl¬

reichen Kranzspenden anläßlich des so unerwartet
raschenHinscheidensunseres lieben , herzensgutenGatten
und Vaters , Bruders, Schwagers und Onkels

Ludwig Odert
Bäckermeister

sprechen wk allen Freunden, Bekannten, sowie der
werten Kundschaft auf diesem Wege unseren innigsten
Dank aus .

Ganz besonders danken wir für die Nachrufe und
Kranzniederlegungenam Grabe des lieben Verstorbenen
seitens der Freien Bäckerinnung Karlsruhe, Bäcker-
einkaufsgenossensebaft, Bürgerverein der Oststadt,
Katholischer Männerverein der Oststadt und des Leib-
Grenadiervere ins.

Besonderen Dank dem GesangvereinFidelitas für
den erhebenden Trauergesang und Kranzspende.

Karlsruhe, den 16. Aprü 1926 .

Marie Obert Witwe , geb. Frank
Ladt Obert
Fritz Obert

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise inniger Teilnahme an dem

uns so schwer betroffenenVerluste sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

Karlsruhe , den 15. April 1926.
Leasingstr. 25

Familie Wilhelm Etzel , Scbuhmachermeister .
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